
BALLROOM SCHMITZ
EIN RADIOCLUB FÜR WELTEMPFÄNGER 

Ballroom Schmitz ist ein in Vergessenheit geratenes Familienunternehmen und Phänomen. 
Begründer dieses Spektakels ist Bernhard „Bernie“ Schmitz, ursprünglich Tanzlehrer und 
Choreograf. Er betrieb im Wohnzimmer seiner Eltern einen künstlerischen Salon, der 
den Grundstein zu seinen Überlegungen des Ballrooms bildete. Als Vordenker auf allen 
möglichen Gebieten erkannte er beim Aufkommen des Rundfunks 1923 dessen grenzenlose 
Möglichkeiten. Die Idee für den theatralen Radioclub Ballroom Schmitz wurde geboren. Die 
erste Vorstellung fand im Oktober 1923 im Theater am Schiffbauerdamm statt, das damals 
ein Operettenhaus war. Der wöchentliche Abend wurde bald ein Renner. Hippe Musik, 
Literatur, Unterhaltung auf höchstem Niveau und sexuell aufgeladene Tänze waren feste 
Bestandteile des Programms. Die Tanzschritte – das war revolutionär – konnten zu Hause 
am Radiogerät live erlernt und mitgetanzt werden. 

1933 fand die beliebte Veranstaltung dann ein jähes Ende. Wie alle damaligen Rund-
funkpioniere musste Bernhard Schmitz mit seiner Familie untertauchen. Seine  Spur ver-
liert sich und es ist rätselhaft, wie es möglich war, die Sendung und die Kultur des Ball-
rooms bis heute weiterzuführen. Tatsache ist, dass ununterbrochen gesendet wurde. Das 
Berliner Ensemble ist erfreulicherweise und durch die engagierte Vermittlung des 
Schmitz-Forschers Dr. Schliemann in der Lage, den Ballroom Schmitz erstmals wieder auf 
der Originalbühne auferstehen zu lassen. Bestandteil des Ballrooms sind auch heute wie-
der Familienmitglieder, Weggefährten aber auch aufwendig recherchierte Choreografien, 
Musikstücke und Devotionalien. • Sabrina Zwach
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